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U nd ausserdem
A ltstadt im Wandel. Zusammen mit Hochparterre 5/2012 erhalten

die Abonnentinnen und Abonnenten zwei Themenhefte. Während

sich diese Publikation mit der Entwicklung in der Periphe­­rie befasst,
schildert das andere Heft die aktuellen Probleme in den Innen-und

Altstädten.

Editorial Über Grenzen planen
Im Gebiet Unterfeld zwischen Zug und Baar soll ein

urbanes Stadtquartier entstehen. Das Themenheft stellt
dessen Planung vor. Die Eigentümer und Entwickler
entschieden sich in einem vorbildlichen Verfahren, das
Gebiet in einem Guss zu planen, und lobten einen

Studienauftrag mit hoch­karätigen Architekten aus. Dieser

führte zu einem Masterplan, der präzise festlegt,
wie das Unterfeld bebaut werden soll.
Der Beitrag von Sandra Mosbacher erklärt die
Ausgangslage der Planung. Ihr Text beleuchtet, wie sich das
Gebiet ins Siedlungsband zwischen Zug und Baar
einordnet, auf welche Eigenheiten die Planer Rücksicht nehmen

mussten und welche Ziele der Studienauftrag
verfolgte. Gewonnen haben das Verfahren die jungen Basler

Architekten HHF und die Landschaftsarchitekten
Topotek 1 aus Berlin. Sie schlagen eine 25 Meter hohe
Hofrandbebauung mit einzelnen Hochhäusern und in

der Mitte einen öffentlichen Park vor. Dieses Themenheft
erklärt das städtebauliche Konzept des Siegerprojekts

und beurteilt in einem Kommentar Chancen und Risiken
der grossen Geste. Wer hinter der urbanen Idee steckt,
zeigen die Porträts der Verfasserbüros. Beide haben einen

internationalen Hintergrund und bringen mit ihren
Ideen frischen Wind in Architektur und Landschaftsarchitektur.

Gegen welche Konkurrenz sie sich durch­gesetzt

haben, zeigt die Übersicht aller Projekte aus dem
Studienauftrag. Sie fasst zudem kurz zusammen,

wie die Jury die unterschiedlichen Entwürfe beurteilte.
Zug und Baar wachsen zu einem Siedlungsgebiet zusam­men.

Politisch aber trennt die beiden Gemeinden nach
wie vor die Grenze. Wie man über diese hinaus plant und

welche Bedeutung das Unterfeld hat, erklären der
Zuger Stadtplaner Harald Klein und der Baarer Gemeindepräsident

Andreas Hotz im Gespräch. Und der Juror
Franz Eberhard begründet, warum das Siegerprojekt aus

seiner Sicht die richtigen Weichen stellt. Das Unter-feld

ist nicht das erste Projekt, mit dem Implenia ein
grosses Stück Städtebau anpackt. Wo sich die Firma
sonst noch urban betätigt, zeigt das Heft zum Schluss.
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Der Masterplan verdichtet das Gebiet

am Rand und schafft in der

Mitte Platz für einen grossen Park.
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